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Das  Berichtsjahr war mal ein eher „ruhiges“ Jahr für den Vorstand, und trafen sich darum 
nur zu drei Sitzungen. Die Mitgliederversammlung besuchten 13 Mitglieder was uns gefreut 
hat, obwohl wir natürlich auch gerne mehr begrüsst hätten. Im statuarischen Teil wurde 
Dorothea Näf als neues Vorstandmitglied einstimmig gewählt. Das Co-Präsidium, wie auch 
Anny Gut und Ian Grant wurden wieder einstimmig für zwei Jahre gewählt. Leider mussten 
wir auch den Rücktritt der beiden Vorstandsmitglieder Mirjam Meier und Elsbeth Neumeyer 
vermelden. Beide waren viele Jahre sehr aktiv im ZAG Vorstand, und werden sicherlich auch 
eine grössere Lücke hinter lassen. Mirjam Meier und Elsbeth Neumeyer wurden für ihre 
grosse geleistete Arbeit verdankt und aus dem ZAG Vorstand verabschiedet. Nach der 
Mitgliederversammlung  wurde bei gemütlichem Beisammensein noch über die vielen Jahre 
im ZAG zurück geblickt. Auch die Revisorinnen Maria Zahnd und Gabriella Ledermann 
wurden einstimmig gewählt. 
 
Erfreulicherweise hat sich die Mitgliederzahl im Jahre 2017 wieder erhöht, und wir durften 
einige neue Mitglieder im ZAG begrüssen. 
 
Dank dem grossen Engagement unserer Finanzchefin Anny Gut und einigen neuen 
Mitglieder, sind die Einnahm im 2017 einiges höher ausgefallen. Im ZAG wird sehr sparsam 
gewirtschaftet, somit schloss die Rechnung 2017  mit einem Gewinn von Fr. 1253.77 ab. Das 
Vermögen per 31.12.2017 stieg auf Fr. 2996.16.  
 
Der Vorstand thematisierte an seinen Sitzungen folgende Themen. Der ZAG wurde von der 
Landeskirche zur Vernehmlassung Teilrevision der Kirchenordnung eingeladen. Die 
Vernehmlassung  wurde an einer ganzen Vorstandsitzung besprochen und fristgerecht ab 
gegeben. Auch war die Vernehmlassung des Stadtverbandes betreffend neuem 
Lagerreglement ein Thema. Der Vorstand hat es diskutiert und dem Stadtverband eine 
Rückmeldung zur Vernehmlassung gegeben. Bei der Auswertung der Vernehmlassung hat 
die Spurgruppe keinen Konsens gefunden. Die Sache wird einstweilen zurück gestellt und 
erst wieder im Laufe des Jahres 2019 aufgenommen. 
 
Das Co-Präsidium hat mit den Nachfolgerinnen von Gerda Zbinden und Urs Woodtli anfangs 
Dezember ein sehr intensives und konstruktives Gespräch geführt. Solche Austauschtreffen 
sollen in Zukunft zweimal im Jahr stattfinden. 
 
Für die Arbeitsgruppe „Diakonie Schweiz“ haben sich vom ZAG Ian Grand, Dorothea Näf und 
Elsbeth Neumeyer für die Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsgruppen zu Verfügung gestellt. 
Diese Mitarbeit ist aus der Sicht des ZAG Vorstandes sehr wichtig und hat es sehr begrüsst, 
dass sich diese drei zur Verfügung gestellt haben. Doch leider haben alle drei eine Absage 
bekommen, was den Vorstand sehr bedauerte. 
 
 
 



Das Co-Präsidium vertrat unseren Berufsstand an drei Sitzungen der kirchlichen 
Berufsverbände. Bei einer der drei Sitzungen wurde vor allem die Vernehmlassung 
Teilrevision der Kirchenordnung besprochen. An der ersten Berufsverbandsitzung im Jahre 
2017 stellte der Präsident Hannes Hinnen den VKPZ (Verein der reformierten 
Kirchenpflegepräsidien im Kanton Zürich) vor, und es wurde beschlossen, die Vertretung des 
VKPZ bei den kirchlichen Berufsverbände auf zu nehmen, und zu den zukünftigen Sitzungen 
einzuladen.  
 
Auch das Alltagsgeschäft beanspruchte jeweils einen Teil unserer Sitzungen: Neugestaltung 
und à jour halten der Homepage, suche von neuen Vorstandsmitglieder, Finanzen  sowie die 
Mitgliederwerbung. 

 
Der Vorstand dankt allen Mitgliedern herzlich, die durchs Mitdenken, Rückmeldungen, 

Mitgliederwerbung, Teilnahme an der MV, die Vertretung diakonischer Anliegen in 

kirchlichen Gremien und nicht zuletzt durch Bezahlung des Mitgliederbeitrags die ZAG 

unterstützten. Je mehr aktive Mitglieder wir haben, umso mehr können wir uns Gehör für 

unsere Anliegen, für unseren Berufsstand und die Diakonie verschaffen! Gute Arbeit am Ort 

ist genauso wichtig wie ein starker Berufsstand, weil unsere Kirche ohne fachlich 

verantwortete Diakonie keine Zukunft hat! 
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